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schüft völlig zerstört . Und weil das deutsch« Reich wirklich
nur eine FriedenSmiffion befolgen will , muß er zahlen ! Die
wenigen Redner , die im Reichstage die Höhe der geforderten
Summe kritisierten , wäre « noch viel unwilliger gewesen ,
wenn durch unser selbständiges , straffe « Vorgehen Reibungen
entstanden wären . So müssen wir hoffen , daß doch endlich
einmal drr Chinamann mürbe wird , und uns mit unserem
Programm trösten : Leben und leben lassen ! Thun die
Andern nicht danach , thun wir e « doch !

Derrts ^tzeir Reichstag .
* Berlin , 29 . Nov . Zur Beratung steht die erste

Lesung de - Entwurfes über die PrivatverstcherungS -Gesell -
schaften. Abg . Opfergelt ist mit den Grundbedingungen
der Entwurfes einverstanden , ebenso Abg . Lehr , der aber
die baldige Vorlegung eines Entwurfes über die privatrecht -
liche Seite de- VersicheruugSwrsrnS wünscht . Nachdem
mrhrerr Redner gesprochen , wird der Entwurf an eine
Kommission von 2t Mitglieder « verwiesen .

m Lebeit rrnd Leven lassen .
Reichskanzler Graf Bülow hat im Laufs drr letzten

ReichstagSverhandlungen für unsere ostastaiische Politik ,
speziell mit Bezug auf England und den deutsch-englischen
Vertrag , den Grundsatz ausgestellt : Leben und Leben lasse« !
Unsere Interessen sollen gesichert sein, aber wir wollen an¬
deren auch etwas gönrun . Schade ist er nur , daß die
Briten nicht der gleichen edlen Anschauung huldigen , denn
dann braucht « nicht blos Onkel Krüger in Europa umher
zu reisen , sondern wir hätten auch den seit vier Jahres
schwebenden deutsch-englischen Handelsvertrag in der Tffche .
Woraus sich ergiebt , daß , wenn zwei eine« Vertrag schließen,
sie doch noch lange nicht dasselbe zu denken brauche «.

Mit der China -Geschichte wird es überhaupt eine
immer eigenartigere Sach «, eine so eigenartige , daß dar
Prinzip Lchrn und Lebe« lassen eigentlich nur noch bei
Deutschland sich findet . Graf Bülow sprach von der Freund¬
schaft der Mächte . Meint unser Reichskanzler ab -: r im
Ernst , der Im vollen Gang befindliche Rücktransport der
russischen und amerikanischen Truppen werde dazu beitragen ,
die chinesische Halsstarrigkeit zu beugen ? Die Chinesen ,
wissen ganz genau , wie viel Truppen die sogenannten ver¬
bündeten Mächte in Ostast .' » haben , und wie sie den Rück¬
transport eines Teilet derselben gerade in dem kritischen
Moment auffassen werden , in welchem es sich um die An¬
nahme der Friedrnsbedingungen handelt , kann man sich
denken. Ach nein , Rußland und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika sagen im Hinblick auf China wahrlich nicht:
Leben und Leben lassen ! !

Hatten Rußland und die Bereinigte » Staaten , auch ^
de» Japanern ist nicht über de» Weg zu trauen , ihre Sol - !
baten nun schon Monats lang in China gehabt , so wären j
sie von ein paar Wochen länger auch nicht bankerott ge - !
worden . Wenn dir Petersburger Regierung ihre Truppen !
wirklich aus China entfernen wollte , so hätte sie füglich mit j
denjenigen beginnen können , welche die Mandschurei besetzt !
halten , zumal doch nachgerade ost genug gesagt worden ist, i . -
der Zar werde keinen Fuß breit chinesischen Boden annek- r Geistlichen hielt Dekan Zeller eine Ansprache
tieren . Aber statt dessen werden sie gerade dort forigr - ? ^ ind « »»d den GeiMcken . der dann keiner n -

nommrn . wo allst » den Chinesen Respekt gelehrt werden
kann . Das Leben und Leben lassen kan« in diesem Falle
leicht dahin geändert werden : Für die Chinesen dar Leben

* Alten steig , 30 . Nov . Dis neuen Bestimmungen der
LandtagswahlgrsetzeS treten am 5 . Dez . in Kraft . Wahlkouvert
und Jsolierraum werden ringrführt . Der Wähler erhält bei
seinem Eintritt in das Lokal ein Wahlkouvert , dar von
roter Farbe ist. Mit diesem Wahlkouvert begiebt sich der¬
selbe in den Jsolierraum , der entweder aus einem eigenen
Nebenzimmer besteht oder durch einen Vorhang , spanisch«
Wand oder AehnlicheS hergrrichtet wurde . In diesem
Jsolierraum steckt der Wähler den Wahlz,ttel in dar Kouvert
und tritt dann an den Tisch , an dem die Wahlksmmission
plaziert ist . Er nennt seinen Namen und legt dann dar
Kouvert , dar nicht verschlossen werden darf , selbst in dir
Wahlurne . Drr Wahlvorsteher hat also daF ' Kouvert nicht
mehr zu empfangen und « inzulegen , sondern das geschieht
vom Wähler selbst. Dir Wahlzeit ist um eine Stunde
verlängert worden und dauert bis 7 Uhr abends mit der
weiteren Ausdehnung , daß alle Wähler , welche sich beim
Schlage 7 Uhr im Wahllokal befinden , noch abstiwmen
dürfen . ES ist nun dringend zu wünschen , daß überall ans
diese Aenderungen hingewiesen wird , damit di« Wähler
unterrichtet sind , wenn sie zur Abstimmung schreiten .

* Thu -mlingen , 27 . Nov . Unser neuer Geistlicher ,
Pfarrer Härle , seither Psarrvrrweser in Bürg bei Neuen -
stadt , ist in der letzten Woche hier aufgezogen . Er wurde
in Schopsloch feierlich abgeholt und hierher geleitet . Gestern
fand nun die Investitur derselben statt . Di « hübsch restau¬
rierte Kirche war gedrängt voll . Nach der Predigt de-

I an die Ge¬
meinde und den Geistlichen , der dann seiner neuen Gemeinde
einiges aus fernem bisherigen Leben mittrilte , worauf die
Einsegnung erfolgte .

* Calw , 27 . Nov . Die lieblich gelegenen Kur - und
und Leben lassen , für die Fremden dar Totgeschlagenwerden ! s Badeorte Hirsau und Liebenzell vergrößern sich mit jedem

War wie ei» Bleigewicht an einem rüstigen Fort - - Jahr . Die gesteigerte Frequenz erfordert neue Bauten ,
schreiten der Chinafrage hängt , dar sind nicht die lokalen ^ In Hirsau wurden im Laufe der Sommers sechs neue
Schwierigkeiten , dar sind allein eine ganze Reih « von Um- s Gebäude aufgrführt ; am Fußweg zwischen hier und dem
ständen , aus welchen die schlauen Chinesen nur zu genau s Ort nah « am Wald stehen drei neue Villen , die in voriger
erkennen , daß die „einmütigen " Bestrebungen der Mächte , ! Woche bezogen wurden . Der landschaftliche Charakter des
in Ostasien der Kultur «ine gesichert« Stätte zu bereiten ,
bei der Mehrzahl dieser Mächte bloS Phrasen sind . Di «
Chinesen werden über,,die - Thema , speziell darüber , war
hinter den Coulissrn vorgegangrn ist , wahrscheinlich reichlich
zu erzählen wissen, sie würden dem erstaunten Europa nett «
Aufschlüsse geben können , aber wenn der deutsche Reichs¬
kanzler vor versammelter Volksvertretung diesen wunden
Punkt hätte berühren wollen , dann wäre er mit aller Einig¬
keit total vorbei .

Die Gesandten haben sich , wie bekannt ist, über die
Hauptpunkte der Friedenr -Bedingungen für China geeinigt ,
aber der chinesische Hof hat nur die Erfüllung der rein
äußerlichen , formalen Punkte zugebilligt . Von einer wirk¬
lichen Bestrafung der Rädelsführer der Pekinger Greuel ,
die doch erfolgen muß , wenn sich die Fremde » nicht von
den schon höhnische Gesichter schneidende« Langzöpsen auS-
lachen taffen solle» , ist kein« Rede . Und im gleiche» Augen¬
blick rücken «in Teil der russischen und amerikanischen Truppen
ab. Heißt das lücht mit anderen Worten den Chinesen
zurufen : Seid nur nicht ängstlich , er ist ja nicht so bös
gemeint ?

Nur kostet die Chinageschichte viel Geld , mehr a!<
direkt unvermeidbar , nicht wegen de- schweren Widerstandes
der Chinesen , sondern wegen der sogenannte » guten Freund¬
schaft unserer Verbündeten ! Ein kräftiges Vorgehen Deutsch¬
lands hätte dem ganzen Spuck bis zum Herbst ein Ende
bereitet , allerdings die Glorie der internationalen Freund¬

ThaleS ist leider etwas beeinträchtigt worden . In Lieben¬
zell hat die Stadtgemeinde neben der prächtigen Lindenallee
am oberen Bad « in großes Areal Wiesen um 15000 Mk .
aufgekaust . Der schöne Platz wird mit erheblichen Kosten
zu einem Kurpark umgestaltet ; mit den Arbeiten wird in
allernächster Zeit begonnen . Die vielen Besucher LiebenzellS
werden deshalb im nächsten Jahre eine weitere reizende
Anlage vorfinden , und so wird dar Badestädtchen seinen
wolbegründkten Ruf noch erhöhen .

* Reutlingen , 28 . Nov . (Konstituierende Sitzung
der Handwerkskammer .) Im Beisein von StaatSrat von
Gaupp fand gestern vormittag von 11 Uhr ab im großen
RathauSsaal die konstituierende Sitzung der Handwerkskammer
statt . Nachdem v . Gaupp die Kammermitglieder willkommen
geheißen und in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung
und die Aufgaben der Handwerkskammer hingewiesen hatte ,
übernahm der RegierungSkommisiär , RegierungSrat Wendel ,
vorläufig den Vorsitz . Bei den hierauf stattgehabten Wahlen
wurde Malermeister Fischlr von hier durch Akklamation zum
Vorsitzenden drr Kammer gewählt , während zu weiteren
Vorstandsmitglieder « A . Flamm « , Bäckermeister in Tübingen ,
W . Braun sen., Flaschnermeister hier . Fr . Beck, Metall¬
gießer in Ebingen , Fr . Lutz, Schreinermeistrr in Nagold und
A . Mai « , Konditor in Spaichingen berufen wurden . Di «
Wahl de- Vizevorstandes der Kammer fiel auf W . Braun
sen. , Flaschnermeister von Reutlingen . Durch Zuwahl wur¬
den in die Kamm « ausgenommen dir Herren D . Schweiz « -

j Balingen , C . Müller -Freudrnstsdt , Edel -Roktenb urg und
Roming -Schramberg ; als Ersatzmänner : Stadtler - Nürtiugen
und Adam -Tübingen . Von der Auslosung der in 3 Jahren
auSscheidendrn Mitglieder wurde vorläufig noch Abstand ge¬
nommen . Für dir Stelle eines Sekretärs und Kassiers
wurde ei« Gehalt von 2000 — 2500 Mk . au - gesetzt , dieselbe
soll öffentlich zur Bewerbung ausgeschrieben werden . Bis
auf Weiteres wurde mit diesen Geschäfte » Schullehrer Faust !
von Reutlingen betraut .

* (Vom Submission - Wesen . ) Wie sehr in der
Preisberechnung bei alle » Gewerben die Ansichten aus¬
einander gehen , davon haben die Submissionen schon de-
öfteren recht sonderbare Beispiele geliefert . Daß mit der
etwaigen Einführung de- Befähigungsnachweises eine Besserung
eintreten würde , ist nicht zu hoffe» , wie aus dem Nach¬
folgenden « sichtlich , wo eS sich um Arbeite « handelt , die
lediglich von Handwerkern eines Berufes ausgeführt werden
müssen. Das „Stuttgarter Tagblatt " berichtet nämlich :
Am Donnerstag wurden die für den Rathaus - Neubau ein -
gegangruen Offerten für Glaserarbeitrn geöffnet , wobei sich
sehr beträchtliche Preisdifferenzen ergebe » haben . Erfordern
Gottl . Schumacher hi« 18 547 Mk . , di« Stuttgarter Glaser -
innung 22164 Mk . . I . Jung hi« 26 272 Mk . und Wirt
Söhne 31213 Mk . — Hier finden wir somit zwischen dem
ersten und letzten Angebot eine Differenz von 12 666 Mk . ,
dar heißt «in Mehr von über Zweidritteilen , also von 67 Proz.

* Niedernau , 29 . Nov . (Kohlensäure -Sprudel .)
Schon seit einig « Zeit läßt das Kohlensäure -Werk Bieringen
hier Bohrungen nach Kohlensäure vornehmen . Heute vor¬
mittag um 10 Uhr ist nun in der Nähr de- Bahnhofes «in
mächtiger Sprudel « bohrt worden .

* (Verschiedenes .) Wir haben vor «inigen Wochen
berichtet , daß in Ravensburg eine Tochter ihrer Mutter
dadurch da - Leben rettete , daß sie sich «in « schmerzhaften
Operation unterzog . Die schöne That wurde nunmehr von
S . M . . dem König mit einem Geschenk von 200 Mk . ,
von Ihrer Majestät der Königin mit einer goldenen Broch «
belohnt . — Der wegen Wechselfälschuuzen flüchtige 51 Jahre
alte Möbrlhändl « Robert Roth in Göppingen wurde in
Paris verhaftet . — Al- in Oberkochen da - 4jährige
Söhnlein de- Bäckermeisters Gold aus dem Wege zu « in «
HochzritSfei « war , fiel dasselbe vom Schlag « gerührt zu
Boden und konnte der zufällig dort weilend « Arzt nur noch
den Tod der Kindes konstatieren . — In Feuerba ch wurde
die 85 Jahre alte Witwe Ziegler in ihrem Keller mit furcht¬
baren Brandwunden bewußtlos ausgefunde » . Wie ermittelt
wurde , war sie mit einem Kerzenlicht ihren Kleidern zu
nahe gekommen, so daß dies« Feuer fingen . Am andern
Morgen erlag die Frau ihren Verletzungen . — Die am
letzten Dienstag auf dem Bahnhof in Vaihingen a . F .
verunglückte 20jährige Tochter de- GemeinderatS Grieb ist
ihren Verletzungen « legen . — I » Herrenberg ist di«
Scheuer des Tuchmacher - Gerlach abgebrannt .

Landtags - Wahl Nachrichten .
* Zum Wahlkamps wird der „Franks . Ztg ." aus

Württemberg geschrieben : Mit großem Eifer arbeiten die
Sozialdrwokateu ; sie hoffen auf 50000 Stimmen und
glauben mindesten - 5 Sitze zu « halten .

* Bei Freiburg in der bayerisch, » Obrrpfalz hat
man in geringer Tiefe Steinkohlen gesunden .

* Urb « die Blutthat einer Soldaten , der in Neuburg
vom Mordwahn befallen wurde , lesen wir in der „Pfälz .
Pr .

" : Am Donnerstag abend begann der Soldat Fuß in
einem Gang der neuen Kaserne , wahrscheinlich in einem
Anfall von Geistesstörung , au - seinem Gewehr mit scharfen
Patronen aus jeden Soldaten , den « sah , zu schießen. Leid «
fiel dem Wahnsinnigen , der sich dann selbst durch einen
Schuß in den Hals entleibt « , «in Menschenleben zum Opfer .
Der Soldat Bell « wurde durch «inen Schuß , der ihm die
Hand und den Unterleib durchbohrte , so schwer verletzt , daß
er unmittelbar darauf verschied. Durch die übrigen Schüsse
wurde niemand verletzt .

* Berlin , 26 . Nov . (Der Königin von Portugal
wurde die deutsche Rettungsmedaille verliehen .) Vor einigen
Wochen schlug am Strande «ine- portugiesischen Seebades ,
gerade als die Königin dort spazieren ging , «in Boot um .
Die Königin sprang ohne Zagen in - Lsasser , schwamm zu
dem Boot und bewahrte «inen deutschen Seemann vor dem
Ertrinken . Wie nun jetzt gemeldet wird , überreicht « am
Sonntag der deutsche Gesandt « Graf Tatteubach der Königin
im Auftrag « der deutschen Kaiser - dir Rettungsmedaille
wegen der Rettung jene » Seemann - au » Lebensgefahr .

* Berlin . 28 . Nov . Wie di . „Nordd . Allg . Ztg .
"

hört , tritt der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Münster ,
mit Rücksicht auf sein hohe- Alter von seinem Posten zu-
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rück. Fürst Münster ist 70 Jahre alt, man kann also
glauben , daß nur sein Alter di» Ursache seine« Rücktritt»
ist. Botschafter in Pari « ist Münster seit 1885 , vorher,
seit 1873 , war er Botschafter in London. Er galt immer
al« »in gewiegter Diplomat , dessen feine Manieren und
dessen ruhiger Geist besänftigend wie Oel auf die Wogen
Wirkten, wenn sich verhängnisvolle Situationen entwickeln
wollten.

* Berlin , 28 . November. Beim heutigen Empfang«
de» Präsidium » de » Reichstage» unterhielt sich der Kaiser
überau« huldvoll mit jedem der drei Herren über deren
persönliche und land -mannschaftliche Beziehungen. Die
Politik wurde in keiner Weise berührt.

^ Berlin , 29 . Nov . Zum Nachfolger de » Fürste»
Münster in der Botschaft in Pari » ist der „Nordd . Allg.
Ztg.

" zufolge der Botschafter in Petersburg, Fürst Radoli «,
ernannt worden.

* Reich »tag«b «leidtgung»projesse könnten di « Gericht«
eben so gut um ihre Zeit bringen, wie MajestätSbeleidigungS-
prozesse. Aber der Reichstag giebt vernünftigerweise sein«
Zustiwuug nicht zur Klage. Erst dieser Tage wieder beriet
di« GeschäftSordnungSkommissionüber «inenAntrag der Staats¬
anwaltschaft Mannheim auf Genehmigung zur Einleitung
de» Strafverfahren » gegen den Verfasser einer Broschüre
„An das deutsche Volk "

, welche Beleidigungen de» Reichs-
tag» enthält. Sie verweigerte, wie e» seither Brauch war ,
dir Zustimmung zu dem Prozeß .

* Im Prozeß Sternberg bekundet « der Jnseratenageut
Fritz Wolf, daß er in Sachen Sternberg „ Ermittelungen "
augestellt (d. h . die Zeugen zu Gunsten Sternberg» be¬
arbeitet) habe, weil er den Angeklagte » für schuldig hielt.
Für seine Thätigkeit hat Wolf pro Tag 20 Mark au» der ^
Sternberg'sche« Privatschatullr erhalten.

^1 Berlin , 29 . Nov . (Prozeß der Harmlosen.) Der
Gerichtshof verurteilte von Kayser zu drei Monaten , von
Schachtmeyer zu 2 Monaten und Wolfs zu 4 Monaten
Gefängnis . Außerdem wurde Wolfs zu einer Geldstrafe von
3000 Mk. verurteilt .

* Der Etat für da » ostafrikanische Schutzgebiet fordert
den Betrag von 2 Millionen Mark al» ersten Teilbetrag
für den Bau einer Eisenbahn von Dar-eS -Salaam nach
Mrogoro. Dies« etwa 230 Kilometer lange Linie ist ge¬
dacht al» Teilstrecke einer großen Bahnlinie , die von der
Meeresküste in Dar-«» -Salam ausgehend da » ostafrikanische
Schutzgebiet in ost-westlicher Richtung durchqueren soll.

* Zur Beförderung an die mobilen Laudtruppen dr-
Heere » und der Marine in Ostasien sind fortan in Privat¬
angelegenheiten der Empfänger Geldbriefe bis zum Betrage
von 1500 Mk. einschließlich u . bi» zum Gewicht von 250 Gr.
einschließlich zugelassrn . Dir Grldbriefe bi» zum Betrage
von 150 Mark und bi» zum Gewichte von 50 Gramm ein¬
schließlich sind portofrei . Für di « der Portozahlung unter¬
liegenden Grldbriefe beträgt dar Porto bei einer Wert¬
angabe bi» zu 150 Mk. und einem Gewichte von mehr al»
50 Gr. 20 Pfg . , bei höherer Wertangabe ohne Unterschied
de» Gewicht « : über 150 bi» 300 Mk. 30 Pfg. , über 300
bi» 1500 Mk . 40 Pfg . Da» Porto ist vom Absender zu
entrichten. In der Richtung vom Feldheer« nach der Heimat
werden numrhr ebenfall » Geldbriefe bis zum Betrage von
1500 Mk . und bi» zum Gewichte von 250 Gr. , ferner
Postanweisungen bi- zum Betrag « von 800 Mk. einschließ¬
lich befördert.

* Köln , 28 . Nov. Di« Köln . Ztg. meldet au» Paris ,
Präsident Krüger , sowie Dr. L«ydS seien von dem Empfang«
Rochefort» keineswegs entzückt, indessen gezwungen gewesen ,
denselben über sich ergehen zu lassen . Rochefort plant , eine
große international « Konferenz nach Paris «inzuberufe »
zu der Vertreter der Presse aller europäischen Großstädte,
sowie di« Vorsitzenden der Burenkomitr» geladen werden
sollen , zweck» Beratung von Mitteln und Wegen, um den

Hlnterwegs .
Novelle von Walter Schönau .

(Fortsetzung.)
Jetzt war auch da » Dampfschiff von Starnberg zurück-

gekommen und sie bestiegen dasselbe und ließen sich ganz
vorn an der Spitz« desselben auf eine Bank nieder, von
der aus sie ein« herrliche Urbersicht auf den See und die
Ufer hatten. .

„Schade, daß sich die Berg « etwa» verhüllt haben,
sonst könnte ich Ihnen die Zugspitze zeigen, " meinte Ilse.
„Jndeß, wir werden sie noch genug und in nächster Nähe
bewundern können , denn direkt unter ihr liegt Partenkirchen.
Sie waren «och nie in den Alpen ?"

„Nein, bis jetzt Hab « ich nur da» Riesengebirg« und
den Harz kennen gelernt. Ich hatte zu weiteren Reisen immer
zu wenig Zeit zur Verfügung. Ich sehe mit großer Span¬
nung dem Eindruck , den die Alpen auf mich machen werden,
entgegen. Dir Ufer hier mit ihren reizenden Villen und
Parkanlagen , erinnern mich ungemein an die Elbufer zwischen
Dresden und Schandau , auch an Uhlenhorst und Blankensee
bei Hamburg .

"
„Jawohl," bestätigte Ilse , „da haben Sie recht , nur

ist hier die Natur großartiger und da - schöne blau« Wasser
del See » zieh « ich wir auch dem schmutzig -gelben der Elbe
vor. — Da ist schon Tutzing ; nun muffen wir un» beeilen ,
denn bi» zum Bahnhof haben wir gut ein« Viertelstunde
zu gehen und e» wäre doch sehr unangenehm, wenn wir
den Zug verfehlten."

Und e» kam beinah « so. — Nur mit knapper Not er¬
reichten sie den Bahnhof, wurden eiligst in «in Koupe «
geschoben und sofort braust« der Zug davon.

Beide waren von dem eiligen Lauf auf der sonnigen
Landstraße sehr erhitzt und stöhnten und pusteten um dir
Wette . Der Direktor hatte sich gleich den Hellen, weichen

Buren Hilfe zu bringen ; desgleichen ist «ine international «
Sammlung beabsichtigt , die den Kauf mehrerer Kriegsschiff «
ermöglichen soll , um Freiwillige nach Südafrika zu senden .

* Wirn , 28 . Novbr . lieber Krüger- Mission wird
dem „Neuen Wiener Tagblatt" von besonderer Seite aus
Paris gemeldet : Wider alle» Erwarten trug Krüger gestern
schon, wenn auch ohne präzis« Formulierung , die Bitte um
eventuelle Mitwirkung Frankreichs bei einer Verwittlung »-
aktion vor . indem er betonte, daß die Umstände einem der¬
artige» Schritte , der schon im März von den Bereinigten
Staaten unternommen worden sei, jetzt «her «inen Erfolg
versprechen .

Hs Wien , 29 . Nov . Dir „ Neue Frei » Presse" meldet
au» Prag : Gestern beschloß «ine vom tschechischen Frauen¬
verein veranstaltete , zumeist von Frauen besuchte Versammlung
den Boykott aller deutschen und jüdischen Geschäft -firmen.
Dem Land, - - Komitee für die Agitation gehört die Gattin
de» Prager Bürgermeister- an.

* Bern , 28 . Nov. Durch Vertrag vom 10 . April 1897
hatten Frankreich und di« Vereinigten Staaten von Brasilien
dem schweizerischen BundeSrat die schiedsrichterliche Ent¬
scheidung dr» Streite» über di« Grenz« zwischen Guyana
und Brasilien übertragen . Der BundeSrat nahm das
SchiedSamt an . Im Streit steht ein an Goldminrn reiche-
Gebiet, da» etwa zehnmal so groß ist wie die Schweiz.
Der BundeSrat muß seine Entscheidung bi« spätestens
6. Dezember d . I . fällen. Man erwartet den Spruch
schon auf den 1 . Dezember; zunächst gelangt nur der
Wortlaut de» Schiedsspruchs ohne di « Begründung zur
Veröffentlichung.

* Pari - , 28 . Nov . Präsident Krüger hatte heute
vormittag Besprechungen mit Dr. LrydS und den Mit¬
gliedern der Burenmisston und begab sich mittag» nach der
Kunstschule , um dort den Entwurf de- Denkmal- für den
Obersten VilleboiS -Mareuil zu besichtigen . Der Wage» de»
Präsidenten wurde von der berittenen Abteilung einer repu¬
blikanischen Garde begleitet. Dir Menge brachte dem Präsi¬
denten auf dem ganzen Weg« Huldigungen dar.

X PariS , 29 . Nov. (Deputiertrnkamwer.) In der
NachmittagSsitzung wünscht Denis di« Regierung über die
Absichten hinsichtlich eines Schiedsgericht» zu Gunsten der
Buren zu interpellieren . Der Minister dr» Auswärtigen
Delcasse erwiderte, rl hätte keinen Nutzen , dies« Debatte zu
eröffnen . Besonder- in der auswärtigen Politik könne das ,
was unnütz sei, leicht gefährlich werden. D «niS besteht auf
der Interpellation, zieht dieselbe aber schließlich auf Vor¬
halten de » Präsident « » zurück. Er bringt dafür einen An¬
trag ein , welcher dem Präsidenten Krüger die Sympathie
de« Hauset ausspricht. Dieser Antrag wird einstunmig an¬
genommen . Der Antrag Denis lautet folgendermaßen :
Di« Kammer schätzt sich glücklich , anläßlich der Anwesenheit
der Präsidenten von Transvaal in Frankreich diesem ihre
aufrichtige und ehrfurchtsvoll« Sympathie zum Ausdruck zu
bringen. Sofort nach der Annahme dr» Antrags seitens
der Kammer begab sich « ine Abordnung der Gruppe der
nationale» Vereinigung zum Präsidenten Krüger, um ihm
von dem Votum der Kammer Mitteilung zu machen.

II Paris , 29 . Nov. Ein blutige» Drama spielte
sich gestern im Gerichts-Gebäude zu Rochrchouart (Dep.
Haute-Vienne) ab . Ein Landmann namens Bayle hatte
gegen seinen Nachbarn Lacrv' x , welchen er der Brandleguag
beschuldigt « , die Strafanzeige erstattet , derselben war jedoch
keine Folge gegeben worden. Al» nun Bayle zornerfüllt
da» Bureau de- Staatsanwalts verließ, traf er auf der
Freitreppe d «S Gerichtsgebäudes seinen Gegner Laccoix
und rr zerschmetterte diesem mit einer Hacke den Schädel .
Der Mörder, der sich wie rasend geberdet« , konnte nur mit
Mühe festgenommen werden.

Filzhut vom Kopf « genommen und trocknete sich mit dem
Taschentuch « die fruchte Stirn . Ilse folgte seinem Beispiel
und ordnete nun vor dem kleine» ovale» Spiegel der Koupee -
wond ihr« zerdrückten Stirnlöckchrn, während er ihr bewun¬
dernd zusah , denn jetzt ohne Hut kam da » übrrauS reiche
wellige Blondhaar erst zur Geltung und verschönt « da»
schmale Gesichtchen mit den klugen grauen Augen ungemein .

„Jetzt können wir e - uns aber gemütlich machen, "
rief Ilse , „denn wir haben reichlich drei Stunde« zu fahren,
und ich schlag« vor , daß wir uns auf diese Anstrengung
ein kleine- Schläfchen leisten . An der Gegend verlieren
wir jetzt nicht viel und zum Plaudern haben wir später
auch noch Zeit genug.

"
Der Direktor erklärte sich mit diesem Vorschlag ein¬

verstanden, und sie stand auf und entnahm ihrer Plaidrolle
«in kleine- rote» Ledrrkissen und einen seidenen Puff.

„ Darf ich Ihnen diese» Kissen anbieten ? " fragt « sie ,
und ehe er » och bejahen konnte , flog « S ihm schon entgegen.
Er nahm e- sofort in Gebrauch und drückt« mit sichtlichem
Behagen sein Haupt in di « weich « Daunenfüll «.

Ilse legte sich nun in die andere Eck« zurück, und da» rote
Lederkissen unter den Kopf schiebend, nickte sie ihm noch
einmal lächelnd zu , dann schloß st « dir Augen, und bald
verkündeten ihre liefen Atemzüge , daß sie wirklich einge¬
schlafen war .

Der Direktor konnte indes nicht schlafen ; macht « r»
nun da - reizende Gegenüber oder der fein « Veilchenduft,
welcher dem Kissen entströmte ? Er verhielt sich ganz still ,
um die Schlummernde nicht zu stören , und hatte so Muße ,
dieselbe eingehend zu betrachten . Sie war durchaus keineSchön-
heit, dazu war dal Gesichtchen zu schmal und ließ delhalb
den sonst schön geschnittenen Mund etwa« zu groß erscheinen ,
und dar feine gerade Nä- chen mit den beweglichen Flügeln
war auch etwa» zu kurz geraten. Der Teint war meist zu
blaß , aber wenn sie die großen, glänzenden, von schwarzen ,

II Pari » , 29 . Nov. Im südöstlichen Frankreich
herrschen seit einigen Tagen so starke Regengüsse , daß ernst ,
Urberschwemmung - ' Gefahr droht.

* Anich « » (Deport , du Nord) , 28 . Novbr . Infolge
Explosion schlagender Wetter im Saint Louis-Schachte der
hiesigen Kohlengruben sind 50 Arbeiter getötet worden.
Aus einem spätere« Bericht« geht hervor, daß da» Gruben¬
unglück durch die Explosion einer Dynamitkist« im Saint
Louisschacht « hervorgerufen wurde.

* Aniche » du Nord , 28 . Nov. Die Dynamit -Ex-
Plosion im Fenelonschachtr erfolgte heute früh 5 */» Uhr in
einer Tiefe von 500 Meter an einem Orte, wo 150 bi»
200 Kgr. Dynamit lagerten . Mau glaubt , daß der Au»-
teiler eine Patrone fallen ließ und daß diese sich zwischen
eine Thür und den Thürpfosten klemmte , al» die Thür ge¬
schlossen werden sollte . Um 5Vs Uhr waren schon 16 Tote
au da» Tageslicht befördert, von denen 14 agnosziert
wurden . Ferner wurden 8 schwer und 40 leichter Verletzt «
heraufbrfördert . All« Leichen sind furchtbar verstümmelt.
E- ist unbekannt, wie viel Leichen sich noch unter den
Trümmern befinden .

* Au» Brüssel wird der „Kölnischen Ztg .
" der Tod

de- Führer - der belgischen Ambulanz in Transvaal, Dr.
DelantSheerr , gemeldet . Er fiel , während er auf dem Schlacht¬
felde di« Verwundeten pflegt« . Dr . DelantSheer« war 27
Jahre alt.

* London , 27 Nov . Lord Kitchener giebt zu , daß
seine neue Kriegsmethode eine langwierige sein werde und
daß der Krieg nicht nur Monate , sondern vielleicht noch
Jahre dauern dürfte . „ Daily Mail" meldet au» Pieter-
maritzburg, dir neue Kriegführung Lord KitchenerS bestehe
darin , seine gesamten Streitkräste in Kavallerieabteilungen
einzuteilen, welche di « Buren bekämpfen sollen .

* London , 28 . Nov . Lord Roberts meldet aus
Johannesburg vom 26 ds . : Da wahrscheinlich das Gerücht
von einem Komplott gegen mein Leben nach London ge¬
drungen ist , holt« ich er für mein « Pflicht , die Thatsachen
mitzutrilen. Die Polizei hatte seit einiger Zeit Kenntnis,
daß eine Verschwörung , xistiere . Man nahm am 16. Nov.
5 Italiener fest , sowie 4 Griechen und einen Franzose«.
Dieselben werden dem Gerichte übergebe » . Ihre Absicht
war , am 19. Nov. während der Morgengoite -dienste- in
der Marienkirche um 11 Uhr ein « Min« sprengen zu lassen.

* London , 28 . Nov. Au» Anlaß der Verschwörung
gegen Lord Roberts verlangten die Blätter strenge Maß¬
nahmen gegen dir „ unerwünschten Ausländer "

, dir sich noch
in Transvaal aufhalten . Der „Standard " fordert di«
sofortig« Ausweisung aller Fremden, „deren Achtbarkeit
nicht außer Zweifel stehe."

* Die Engländer zeigen bei dem warmen Empfang
Krüger- in Frankreich die Gelassenheit eine» Löwen, der
dem Geschrei der ohnmächtigen Hirten spottend, ruhig den
erbeuteten Ochsen abwürgt . Krüger» Versuche , Hilfe zu
erlangen , sind in den Augen der Engländer aussichtslos ,
denn kein Land wird e » wagen, England Hindernisse in
den Weg zu legen .

* AuS London . Die Leut« , denen e» so gut geht,
daß st« sich langweilen , veranstalten WohlthätigkeitSbazarr,
gründen Spielerklub- wie die Berliner Harmlosen, duelliere«
sich oder liefern da » Material zu Strrnbergprozessen . Der
neueste Zeitvertreib ist das Besuchen der Volksküchen. Die
Leutchen , die mit dem goldenen Löffel im Mund geboren
sind und denen der liebe Gott täglich 24 Geuußstundrn
brscherrt , finden dort plötzlich heraus , daß ihnen zur Ab¬
wechslung zwischen ihren raffinierten Tafelfreuden da» ^
Schwarzbrot de- Pöbel » wie Götterspeise mundet. Nament¬
lich für die vornehmen Damen bildet eS da» größte Ent¬
zücken , in die billigsten und ordinärsten Restaurant » speisen
zu gehen . Sie , die ein Mittagsmahl mit Goldstücken be¬
zahlen können , erachten r» jetzt für das höchste, auf eine«

schöngebogeuen Wimpern umsäumten Augen aufschlug und
sich auch bei dem kleinsten Lächeln zwei herzig « Grübchen
in den Wangen zeigten , so übte da » Gesichtchen einen un¬
widerstehlichen Reiz auf den Beschauer au» . Da» Schönst«
an ihr war dar reich« blonde Haar und die schlanke, eben¬
mäßige Gestalt , die doch einer gewissen Fülle nicht entbehrte.
Di« Kleidung verriet durch den tadellosen Sitz und vor¬
nehm « Einfachheit die feine Dame . Als einzigen Schmuck
trug sie eine kleine Broch « im Rococogeschmack, deren golden «
Einfassung ein auf ein winzige » Porzellaoplättchen photo¬
graphiertes reizendes Kinderköpfchen umrahmt« . Diese»
Bildchen hatte schon längst die Aufmerksamkeit de» Direktor«
erregt , und auf eine diesbezügliche Frage hatte er erfahre «,
daß eS da- Portrait ihre- sechsjährigen Töchterchen » sei .

Neben ihm lag da » weich« silbergraue Filzhütchen und
die langen gelben Waschlederhandschuhe der Schläfert»,
und er ergriff die letzter«» und besah sich dieselben genau .
„ Nr. 5^ ! All« Wetter ein kleine- Händchen, " dachte er
bei sich , „und aller strömt den diskreten Veilchengeruch au».
Ein Glück , daß er nicht Patchouli ist , sonst wäre ich längst
auSgeriffen. Was wohl ihr Gatte für «in Mann war ?"

grübelte er weiter. „ Und welcher Art wohl da» viele
Schwere, da » sie nach Aussage der Freundin schon betroffen ,
sein mochte ? "

Ec sah sie darauf hi« noch einmal scharf au und
entdeckt« einen Zug um Mund und Augen, welcher wohl von
Leid erzählen konnte und der ihm bi» jetzt noch nicht aus¬
gefallen war . Sie hatte beim Spreche« ein ungemein be¬
wegliches Mirnenspiel , und dieser schmerzlich« Zug trat
wohl nur bei völliger Ruhe de» Gesicht» in Erscheinung .
Ihm wurde auf einmal ganz traurig um» Herz und er mußt «
seiner Mutter gedenken , an welcher er mit schwärmerischer
Lieb « gehangen und di « ihm der Tod vor etwa 2 Jahren
entrissen .

(Fortsetzung folgt.)



. Schilling , mit dem sie dir Rechnung dafür begleichen, noch
,in« Anzahl Kupfermünzen hrrauSzubekommen .

1l Livadia , 29 . Nov. Der Kaiser verbrachte den
gestrigen Tag gut . Er schlief während de- TagrS ein«
Stunde. Abend » 9 Uhr war die Temperatur 36,4 °

, der
Pul- 68. In der Nacht schlief der Kaiser sehr gut und
fühlte sich munter , die Kräfte nehmen zu. Morgen » 9 Uhr
mar die Temperatur 36,2 °

, der Pul » 60.
* New - Nork , 28 . Nov. Ein zwischen Cleveland und

Pitttburg verkehrender Schnellzug fuhr infolge Umstande »,
daß da » Bahnbett unterwaschen war , in den Ohiofluß.
Bon hundert meist in den Schlafwagen befindlichen Passa¬
gieren sind bisher nur wenige ausgetaucht ; zehn retteten sich
durch schwimmen.

IlNew - Aork . 29 . Nov . Au» Manila wird über
de» Taifun auf der Insel Suan weiter gemeldet , daß der-
selbe vom 11 . bi» 13. November dauerte und dabei tausend
Häuser , darunter diejenigen de» militärischenHauptquartier »,
zerstört wurden . Dk » glkich «ustraud «tendirSch>ffe .„Jndraham"
und „Trrrforn.

" Hunderte von Eingeborenen wurden ge¬
tötet. In verschiedenen Teilen der Insel ist di« Ernte
vernichtet.

* Nachdem Mac Kinley auf weitere 4 Jahr « seine»
Amte» al» Präsident der nordamerikanischen Union sicher
ist , nimmt er di « Großmacht-Politik mit neuem Eifer auf.
Der Kabinettirat in Washington beschloß, da» stehende
Heer um 50 OM Mann zu erhöhen . Die Vereinigten Staate«
haben noch so viel unerschlossene » Land innerhalb der eigenen
Srenzen , daß Kolonien, welche diese Heere - vermehrung ver¬
ursachen , für sie ein überflüssiger Luxu» sind .

* Bei unserer jetzt herrschenden Kohlrnnot mag daran
»innert werden, daß der Mangel an Feuerung -material

. nirgend » größer sei , al- in China. Die Wälder de» un¬
geheuren Riesrnreiche» sind durchweg aufgrbraucht, neue
Waldungen werden nicht angeforstet. Den Kohlenreichtum
Mancher Provinzen , z . B. Schaniung , in der auch unsere
Kolonie Kiautschou liegt, wissen dir Chinesen nicht au--
zubrutrn . So brennt man denn im Winter Gra- , Kraut
und alle» , was einem unter die Hack« kommt. E» wird
«Smlich au» dem südlichen China in dir Nordprovinzrn eine
Hacke « ingeführt, deren Zinken au- festem Bambu- bestehen ,
und di« an den Enden nach unten gekrümmt sind . Sie
sind sehr scharf und weiche » andererseit- durch ihre Elastizität
den festeren Gegenständen so gut au- , daß man damit auf
steinigem Boden jeden GraSteppich mit den Wurzeln auS -
raufen kann . Mit diesen Geräten wird di« gesamt « Vege¬

tation vertilgt . Auf den Bergen , an den Feldrainen , an
jeder Stell «, wo der Pflanzenwuch» nicht künstlich angebaut
wird , sieht man im Frühjahre und Herbste Hunderte von
Zopfträgern und Zopfträgerinnen thätig , um den Boden
aufzukrotzen und die vertrockneten Gräser und Kräuter mit
ihren Wurzeln aufzusammeln. Mit Neid wird derjenige
betrachtet, dem r» glückt, bei diesem Vernichtung-Werke alte
Wmzrlstöcke von Bäumen oder Sträuchern aufzufinden.

1s Vryburg , 27 . Nov. Wie berichtet wird, verfügtKommandant Delarey in Magalie »berg über 1000 Manu.
Dergleichen befinden sich verschiedene kleine Lager im west¬
lichen Tranrvaol. Drlar , y lehnt e» ab, Bure» in sein
Kommando aufzunehmen , welche den NeutralitätS - Eid ge¬
leistet haben, allein alle anderen Kommandanten zwingen
di« widerstrebenden Buren zum Eintritt in Reih und Glied.
General Clement ist an der Stelle, wo der Jamrson -Zug
zurückgrschlagen wurde, angekomme« und hat daselbst ein
Lager ausgeschlageu . Plänkelnde Buren belästigen seine
Nachhut, wobei 2 Mann von der Ieomanrie in Gefangen¬
schaft gerieten.

* Au » der Kapkolonie kommen höchst ernst « Nachrichten .Da» Reutersche Bureau , da» al» offiziöse» Organ der
britischen Regierung zu gelten hat , meldet au- Kapstadt :
„Die Entfremdung zwischen Holländern und Engländern in
der Kapkolonie nimmt zu. Ein« lebhafte , gegen die Eng¬länder gerichtet « Propaganda ruft überall Unruhe hervor.Die holländische und burenfreundlich« Press« führt gegen di«
Politik Großbritanniens eine wohlorganisierte Campagne
falscher Darstellungen und reizt dadurch da» holländisch «
Nationalgefühl , welch,S sich bisher uiewol» so feindlich gegen
Großbritannien zeigt«, und rüttelt viele Holländer , welche
bisher sich passiv und loyal verhielten, auf. Da» Urbrl
wird noch dadurch verschlimmert , daß sich in Distrikten,
welche von Holländern bewohnt werden, Buren niederlassen ,
welche auf Ehrenwort freigelassen wurden. Diese Leute
werden zu thätigen Agenten der Unzufriedenheit, und dadurch
werden die zwischen den beide« Teilen der Bevölkerung be¬
stehenden Beziehungen immer gespannter. In den wichtigen
holländischen Zentren der Kapkolonie herrschtbereits offener Aufruhr und unter de» vereinzelten
Loyalsten wächst di« Beunruhigung .

Zu den Wirren in Mna .
^

* Di« Blätter melden au- Peking vom 27 . Nov . :Di« Franzosen ergriffen in Tientsin Besitz von einem Ge¬
biete , welche» dreimal so groß ist al» die gegenwärtige
Konzession. Sie machen durch öffentliche Anschläge bekannt ,

daß da - selb « dauernd ihrer Jurirdiktiou unterworfen istund alle Besitzveränderungenseit 1 . Juli 1900 ungültig sind .* Urber den Zwischenfall in Shanghai wird den
Daily New» witgeteilt , 30 französisch, Soldaten haben,wie r» heißt au» Rache für dir früheren Thätlichkeiten der
englischen Soldaten gegen Kameraden, eine Anzahl Eng-
länder angegriffen. Sie forderten die Polizei heraus und
griffen vier Personen an . Mehrer « Personen wurden ver¬wundet und einige Verhaftungen wurden vorgrnommen.Dir Time» meldrt au» Shanghai, daß die französischen und
englischen Truppen angewiesen sind , sich nicht au« de«
französischen bezw. englischen Niederlassungen zu entserueo,bi- di« Untersuchungen über den Zwischenfall abge¬
schlossen sind .

* In Peking kann während de - Winter » sich «i«
fürchterliche » Elend entwickeln . Jetzt schon herrscht Nahrungs¬mangel, da in der weiten Umgebung der Stadt wegen der
Krieg-wirren fast nicht» angebaut wurde. Zu vielen Tausen¬den kommen di« hungernden Laudleut « nach Peking herein-
geströmt, weil sie hier Obdach und Nahrung zu finde»
glauben. Wir haben mit den Landleuten gesprochen , schreibtder „Ostasiat. Lloyd"

, und wir begreifen ihr« elend« Lagevollkommen . Sir sagen , sie können sich nicht in da » Innere
flüchten , da dir Boxer und selbst di« Truppen der Kaiserin
sie wegen ihre » Verhalten» in den besetzten Gebieten al»Verräter an der guten Sache betrachten und sofort köpfen
lassen. Hier in Peking dagegen nehmen ihnen die Truppenim Requifittonlwege den letzten Sack Rei» weg, treiben
ihre Pferde und Maultiere fort , und eine» Tage» werden
Wagen erscheinen , um da» noch vorhandene Getreide al«
Futter in andere Gegenden zu bringen. Sind sie aber
endlich so arm , daß ihnen niemand mehr etwa» nehmen kann,so tauchen , wie die Dinge heut« gehen , eine» Tage - ander«
RequisitionSkommandeur« auf, die, wenn sie nicht« vorfindrn ,iw Glauben , e» sei etwa» ans die Seite gebracht, trotzaller friedlichen Proklamationen den roten Hahn auf da»
Dach der Mittellose» stecken und ihnen auch ihr Obdach
nehmen werden.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altensteig .

WK. 10 .5 «
und höher --- 14 Meter ! — porto- und zollflei zugesandt ! Muster um
gehend ; ebenso von schwarzer , weißerund farbiger „ Henneberg - Seide '
von 85 Pfg. bis 18.65 p. Meter.

G. Henueberg, Seiden -Fabrikant (k. u. k. Hofi.) , Zürich.
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Gestern ging in hiesiger Stadt
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^ statt, wozu hiemit allgemeine Einladung ergeht.

^ Per Ausschuß

Gewerveverein Altensteig.
Das KehrUngsheirn

da« in früheren Jahren so segensreich gewirkt hat und den hiesigen jungen s
Leuten, besonders den Lehrlingen, an den Sonntag Nachmittagen

'

eine Heimstätte zu angemessener Unterhaltung und Weiterbildung bieten
soll , ist nunmehr in dem Schul -Lokal de « Herrn Fmckh Wiehe ? eingerichtet
und wird Sonntag , 2 . Dezör ., mittags 2Vs Ahr eröffnet.

Wir bitten besonder - die Herrn Lehrmeister , ihre Lehrlinge hieraus
aufmerksam zu machen und sie zur Benützung dieser wohlthätigen Ein»
richtung anzuhalten.

Stiftungen von geeigneten Büchern und UaterbaltungSspielen nimmt
der Kassier , Herr Lorenz Luz , gerne entgegen.

Dev Ausschuß .

Pnnl-SMMi« Mn>
Samstag den 1. Dezdr., «L»e«-s / 8 rrhv

findet iw Gasthaus zum „Adler " hier
die ordentliche

Generalversammlung
statt, zu der wir unsere Mitglieder sreundlichst einladrn .

T <rs * ssv - iririrs r
1 . Mitteilung der Rechnunz-rrgebnissr pro 1899/1900.
2 . Wahl de- Ausschusses .

Genannte Rechnung ist vom 26. November ad auf dem Geschäft -«

zimmer der Kasse zur Einsichtnahme aufgelegt.
Her Werwattgs -Aus schuß .

Attensteig.

Zchihnktti - EWfthlkig.
Mein veichtzarttis ssvtievtes L <rg <rv

in Winterfchnhen
und Schuhen Md Stiesel« in Leder

in solider Ware für Stadt und Land
bringe bei billigsten Preise « in empfehlende Erinnerung .

Erh . Seeger.
Ebenso empfehle mein bestsortiertes Lager

in Schäften aller Sorten
zu billigst gestellten Preisen .

reudenfladt .

Wählerversammlun
Aus Anlaß meiner Kandidatur um die

Landtags -Aögeordnetensteüe
für den Bezirk Freudenftadt werde ich mir erlauben, mich den Wählern in nachstehenden
Wahlversammlungen persönlich vorzustellen:

«I « « L .

nachmittags 3 «hr im Waldhorn in Herzogsweiler
„ -5 „ in -er Tranbe in Dnrrweiler
abends K „ in der Schwane in Pfalzgrafenweiler .
Hiezu lade ich die Wähler sreundlichst ein .

blsükellMem startranN
.

L lvili <1 ei
'
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Artf vevsvstetzen - e LVeitzitKetzLszeit habe ich mein Lager >f>
mit vtelen Neuheiten bestens sortiert und möchte besonders ans eine ^
große Auswahl der xt/

QSv.GsiSN . LptolS (Heimchenspiele) ^
Wuppen, Wuppenköpfe und Gestelle, Küchen- W
und Jirnrner-Kinrichtungen, Kotz- und Stein - « «
baukusten (Mchter'

sche) und Kyristbaum-Schmuck
aufmerksam machen . ^

Gewehre, Wstole », Mel,Helm, Srmmel«, Kochherd;, ßoffee- , ZMisr-,
Kitt- md Weiasttoice . fahr - md Wiegkapfttde, PoDmwqm , SW- ^
karre«, Sitzmiait Kock , Gorlmgerw, Saadwttksjmze, Ziehharmonikas I)

ro» re.
^ ilti ii6i ^ 8rini8to LeäitzvmL ^ . Lüli ^ ts keeisv . xs/

C. W. Kuh. Attenfteig. D
Altensteig.

Nächsten Mittwoch
Z Vezeittbev

Mehrt
_ suppe

wozu
Obiger .

-v^Ls Lonnnst vu 2U so VIsnLsnL ^ sLsssr 'M'LsoNs ?
y8sdrsintaod., lisdsr Kolrair , ioir dads sinsu Vsrsllvd irrit

vr . ^ 1ioiiip8on
'8 SvittzLpnIvtzp

üvkntEarks „ Sottvurr «« gsmaodt . In Zukunft vsräs
io« «sin auäsrss Ssiksuxulvsr visäsr bsmr̂ oo.»

Fabrik von
Dr . 'rLowpsoii 'sSeiksnpuIvtzr

VNsssIäork ""

Tuch
Halvtnch

Miensteig .
I

G

In Altettfteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wurster .

eeundüchst einladet .
Lervl Pfeifte

zur Blume.

Gesucht

rmpfiehlt
frisch sortiert

Ml auf rin größere- Gut in der Schweiz
SAPfbNAkHg Hjzwei brave , gesunve

C. Frik.

KWmH LatMhirideadel

krust-LLramsIIon
die sichere ^ ^ notariellbeglZ
Wirkung ^ t)oO Zeugnisse
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für !
sichere Hilfe bei Huste«, Heiser - j
keit, Eatarrh «. Verschleim - !
«Ug. Packet 25 Pfg bei

Kr. Klais in Alteusteig .

Ein noch neues

samt KeMade
ist zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . dr . BlS .
Ne « !

Vltts -

^ viHsV ^ lvsr .
Anerkannt bestes Putzmittrl

für alle Mitalle. Alleindepot
bei Christian Bnrghard jr .

Altrnsteig.

Mädchen
für Küche und Feld . Lohn 20 bis
25 Franc- Per Monat und Reise-
rntschädigung. Gute Behandlung
wird zugesichrrt . Sich zu wenden
an Rationalrat Gisi , Bleichen¬
berg bei Solothurn, Schweiz .

Schuhmacher
gesucht.

Ein älterer u.
ein jüngerer

Arbeiter
finden dauernd «
Stelle.

Friedr . Bausch
Besohlanstalt

Pforzheim .

A l t e n st e i g.

Knochenmehl
Thomasmehl
und Kaimt sowie
Fleischsuttermehl u.
Hos-horsaurenKalk

empfiehlt
G . Schirei - ev

Baumaterialien - Geschäst.
Bestellungen auf einen in nächster

Zeit emtreffenden Waggon

Sint-Melasse-
Knttrr

anerkannt bestes Kraftfntter -
mittel nimmt entgegen

der Obige .

srvidrivi » « ». b-ster« ——
bei klvdr. 81«N8, Lssiinxon

Osrdersi L Irsivrlerasukadrik .

werden
auszunchmeil gesucht

gegen doppelte Sicherheit.
Von wem ? — sagt

di« Exp . d«. Bli.

Altensteig.
Schrauneuzettel vom 27. Nov. IM
Neuer Dinkel . . . 6 50 6 12
Haber .
Gerste .
Weizen .
Roggen .
Welschkorn

8 60 6 21 So»
- 8 SO -
- 8 60 -
- 8 SO -

Bohnen . . . . . - 7 -
Miklnalienpreife .

V» Kilo Butter
2 Ber . . .

Ealw , 24. Nov.
Dinkel neuer . . . 6 30 6 27 6
Haber neuer . . . 6 SO 6 24 b
Bohnen . .

80—85 ^
14 ^

7 —

Gestorbene :
Stuttgart : Leonhard Wagner, früher Sta

schultheiß , in Creglingen, 70 Jahre.
LudwigSburg : Oberprediger Rother o-

78 Jahre. , , ,
Roßwaag : Jakob Schneider, Udlerwirr.
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